Erſcheinen 
wöchentlich 
mal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonnabend. 


Görlitzer Nachrichten. 


Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


Beſtelungen auf die „Görlitzer Nachrichten“ für das 2. Quartal 1853 bitten wir recht zeitig zu machen 
Zur größeren Bequemlichkeit des Publikums können dieſelben auch bei Herrn Kaufmann Eduard Temler 
u der Brüderſtraße beſtellt und abgeholt werden, und nimmt derſelbe auch Inſerate für unſer Blatt an. 


— 


Lauſitzer Nachrichten. 


Verhandlungen des Gemeinderathes zu Görlitz 
in der öffentlichen Sitzung vom 18. März 1853. 


Abweſend die Herren: Bergmann, Dienel, Hecker, 
Herbig, Korigkp, Liſſel, Meilly, Remer, Ühl⸗ 
mann J., Uttech, Winkler. 


Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Dem Gemeinderath 
wurde ein Schreiben des Herrn Rector Dr. Anton, worin der— 
ſelbe zum Beſuche der Examen der Klaſſen des Gymnaſiums ein— 
ladet, mitgetheilt. — 2) Der Niederlaſſung des Arbeiter Kahl, 
des Schloſſergeſellen Friedr. Mos wick, des Dr. Schindler, 
der verw. Frau Poſtverwalter Bröer aus Waldau wird nichts 
eutgegengeſtellt. — 3) Für das Jahr 1853 werden der Wittwe 
i in Tieſenfurt als Unterftügung 3 Thlr., der Wittwe 

mann in Mühlbeck 2 Thlr., der Willwe Zimmer in 


De 1 Thlr. und dem Inwohner Koblitz in Tiefenfurt 
hlr. bewilligt. — 4) Dem Schleſiſchen Verein zur Unter: 


ſtülzung und Heilung armer Augenkranker wird für dies Jahr 
8 Beitrag von 10 Thlr. zu gewähren beſchloſſen. — 5) Dem 
lutrage der Bühnenmitglieder, die Theaterſaiſon bis zum 16. 
April zu verlängern, kann aus dem von det Theater-Commiſſion 
degegebenen Gutachten nicht entſprochen werden. — 6) Der 
lehrkoſten ohngeachtet wird beſchloſſen, die Pflaſterung des 
bermarktes mit viereckig gehauenen prismatiſchen Steinen aus: 
ühren zu laſſen, ſo daß die Fahrwege mit Baſalt und die an— 
ein Theile des Marktes mit Granit gepflaſtert werden, da die 
dauerhaftigkeit der vorgeſchlagenen Pflaſterung für die Folge 
viele Vortheile gewähren wird. — 7) Der Magiſtrat wird er⸗ 
ucht, bei der neuen Pflaſterung des Obermarkts in der Quader⸗ 
pflaſterung geübte Leute heranzuziehen, um dieſe Anlage fo voll⸗ 
kommen als möglich herzuſtellen. — 8) Die Verzichtleiſtung auf 
das Vorkaufsrecht der Commune, bei dem Verkaufe einer Wieſe 
aus dem Gute Nieder-Zodel an den Gärtner Wünſche in 
Deſchka, wird für unbedenklich erachtet, es wird jedoch dem Gut⸗ 
achten des Magiſtrats gemäß, das Vorkaufsrecht für künftige 
Fälle zu behalten, beigetreten. — 9) Das Anerbieten des Dienſt⸗ 
knecht Carl Gründer in Nieder-Penzighammer, für die 365 
Tage Gefängnißſtrafe abzubüßender Pfändungen, gegen Verzicht 
auf Strafe, Pfändung und Erſatz, eine Summe von 50 Thlr. 
an die Stadt⸗Hauptkaſſe zu zahlen, wurde angenommen, und 
85 Betrag der Armenkaſſe zu überweiſen beſchloſſen. — 10) Die 
Sahlung von 200 Thlr. rückſtändiges Kaufgeld kann auf das 
Gelernt Nr. 16. zu Stenker auf den Antrag des BVeflgers 
— Beſſer durch Eintragung zur erſten Hypothek und A pt. 
erzinſung geſtundet werden. — 11) Dem Reſtvorwerkspachter 
öl [ner zu Stenker kann nicht geſtattet werden, die zum Vorwerk 
ehörige Schankwirthſchaft anderweitig zu verpachten. — 12) Dem 
nn Sahr wird genehmigt, zwei Dritttheil des Kaufe 
be, mithin 1700 Thir., von der Bauſtelle Nr. 2. vom 
Bunfüde Nr. 1. zur erſten Hypothek mit 4 Proc. Verzinſung 
een zu laſſen. — 13) Dem Magiſtrat wird ein dem Gem.“ 
weiß zugegangenes Schreiben des hieſigen Kaufm. Schäfer zur 
een Veranlaſſung mitgetheilt. — 14) Gemeinderath nahm 
Se, von der Auskunft des Magiſtrats über die Benutzung 
0 Deputirten⸗Zimmer in Kehlfurt und bewilligt zur Meubeli⸗ 
17 We Deputirten⸗Zimmer im Waldhauſe die veranſchlagten 
bei sur 19 Sgr. 6 Pf. — 15) Der Magiſtrat wird erſucht, 
er bevorſtehenden Erörterung über die Erweiterung der Pfand⸗ 

* 


___ Die. Expedlilon der Lauslzer Zetung. 


leihanſtalt zugleich dem Gemeinderathe Mittheilung über die Er> 
gebniſſe der Pfandleihanſtalt und Sparkaſſe zu machen. 
Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 
Graf Reichen bach,, Vorſitzender. G. Krauſe, Protok.⸗F. 
F. Uhlmann. Prausnitz. v. Stephany. 


Görlitz, 19. März. [Umpflafterung des Ober- 
marktes. Pfandleihanſtalt. Holzvertheilung.] Der 
Anſchlag zur Umpflaſterung des Obermarktes mit gewöhnlichen 
Baſaltſteinen iſt zu 3167 Thlr. gemacht, wozu die alten Steine 
benutzt werden ſollen. Die Neupflaſterung mit prismatiſchen 
Baſalt⸗ und Granitſteinen iſt zu 6492 Thlr. veranſchlagt, wobei 
die Mitte des Obermarktes mit Granit, die Seiten längs der 
Trottoirs für das Fuhrwerk mit Baſalt gepflaftert werden ſollen. 
Dieſe prismatiſche Steinpflaſterung würde 3326 Thlr. mehr koſten, 
als die gewöhnliche Baſaltpflaſterung. Davon kommt aber die 
alte Steinpflaſterung, welche 122 Stoß Steine giebt und die 
einen Werth von 1769 Thlr. haben, in Abzug, ſo daß die 
Mehrkoſten blos 1557 Thlr. betragen würdeu. Die alten Baſalt⸗ 
ſteine ſollen bei der Umpflaſterung der Jakobsſtraße verwendet 
werden, welche 28 Fuß breit wird. Lauter prismatiſche Granit⸗ 
ſteine anzuwenden, iſt deshalb nicht rathſam, weil ſie zu bald 
abgefahren werden, welche Erfahrung in Berlin bei der Char- 
lottenburgerſtraße gemacht worden iſt, deren Granitpflaſterung 
ſchon nach 8 Jahren umgepflaſtert werden mußte, weil die 10 
Zoll langen prismatiſchen Granitſteine 4 Zoll abgefahren waren. 
Hiernach hat der Gemeinderath die Neupflaſterung des Obermarktes 
in der Mitte mit prismatiſchen Granitſteinen und an beiden Sei⸗ 
ten mit dergleichen Baſaltſteinen genehmigt. — Zufolge der täglich 
ſich mehrenden Pfänder, welche der ſtädtiſchen Pfandleihanſtalt 
zugehen, hat Herr Döring beim Gemeinderathe die Beſchaffung 
von Localen zur Aufbewahrung der Pfandſachen beantragt. Aus 
der Verhandlung ergiebt ſich, daß dieſelben im Hinterhauſe von 
No. 261. angebracht werden ſollen. Hr. Prausgnitz beantragte, 
dieſe Angelegenheit noch ſo lange auf ſich beruhen zu laſſen, bis 
die Jahresſchlußtechnung vorgelegt werde, woraus ſich ergeben 
werde, ob die Anſtalt erweitert werden könne, weil er gehört, 
daß ſie nicht rentire und auch von Auswärtigen benutzt werde, 
für welche fie nicht errichtet worden ſei. Nach einer Auslaſſung 
des Herrn Stadtrath Richtſteig rühren die vielen Pfänder von 
der theuern und nahrungsloſen Zeit her, welche ſich mindern 
werden, ſobald dieſe ſich ändert. Die Auswärtigen bringen die 
Pfänder nicht ſelbſt, ſondern laſſen ſie durch Hieſige bringen, 
weil fie nicht befugt find, die Pfandleihanſtalt zu benutzen, welche 
nur für die Stadt da ſei. Die Rentabilität wird ſpaͤter ſich 
herausſtellen. Wenn ſolches jetzt noch nicht geſchieht, ſo kommt 
dies daher, daß die Einrichtungskoſten bisher viel koſteten, welche 
ſpäter wegfallen. Auf den Antrag des Herrn Uhlmann II. 
ſoll die Pfandleihanſtalt von der Sparkaſſe getrennt und für jede 
ein befonderer Kaſſenbeamter angeſtellt werden. Herr Stadtrath 
Richtſteig erwiderte hierauf, daß für die letztere interimiſtiſch 
ſchon der Buchhalter Kienitz. mitangeſtellt ſei. Auf Antrag des 
Herrn Sattig bleiben dieſe Anträge jo lange in suspenso, 
bis der Magiſtrat den Jahresbericht der Pfandleihanſtalt vorlegen 
wird. — Der Antrag des Hrn. Kettmann, zufolge der neuen 
Kälte Holz an die Hausarmen zu vertheilen, die in dieſem Jahre 
ausgeſchloſſen geweſen ſind, wurde nicht angenommen, weil nach 
dem Bericht des Herrn Conrad die Armendirection ſchon dafür 
geſorgt hat, daß dieſe auf Karten mit den Almoſenempfängern 
Holz erhalten. Die Bezirksvorſteher und Armenpfleger haben der 
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Armendirection aus ihren Bezirken Liſten E mit⸗ 
theilen müſſen, von welchen die bedürftigſten berückſichtigt wetden. 
Es ſollen diejenigen dadurch zurückgehalten werden, welche einer 
Untetſtützung noch nicht bedürfen und bisher in großer Anzahl 
ſich bei Holzvertheilungen herandrängten. 


Görlitz, 21. März. Heute marſchirten 170 Mann 
Erſatz zum 6. Linien⸗Regiment unter Escorle eines Offtzters von 
hier nach Poſen ab. 


fremden Vereinen haben ſich bis jetzt ſchon 16 gemeldet, nämlich: 
Dresden „Wiegen Reichen berg, W ah De 
dorf, Biſchofswerda, Lautersdorf, Pirna, Bautzen, Rei en bach, 
Weißenberg, Dürrhennersdorf, Sorau, Meffersdorf und Oderwitz, 
welche bereite zuſammen eiren 450 Sänger zählen. Es ſteht zu 
erwarten, daß ſich dieſe Anzahl noch bedeutend erhöhen wird, 
und iſt es wirklich angenehm, aus jeder der eingegangenen Ant⸗ 
worten zu erſehen, mit welcher Freude und Zupverſicht die Sänger 
nach Gbr blicken. 


Kottbus, 12. März. Die dritte Sitzungsperiode des 
hieſigen Schwurgerichts beginnt am 28. k. M. 


Verantwortlicher Redacteur: 


Die Candidaten des Predigtamtes: Friedrich Reinhold 
Herſchenz aus Ruhland und Johann Symank aus Gr 
Tetta, haben nach beſtandener Prüfung pro ministerio d 
Zeugniß der Wählbarkeit für das geiſtliche Amt erhalten, 


Das Directorium der Leipzig⸗Dresdener Eiſenbahn⸗Coth 
pagnie hat ſich erboten, preußiſche Militairperſonen — mit Au 
ſchluß der Offiziere — bei Urlaubsreiſen zur Hälfte des t 
mäßigen Fahrpreiſes auf der Leipzig⸗Dresdener Eiſenbahn befß! 
dern zu I „wenn dieſelben mit einer für die Hin⸗ und 
die Rückreiſe beſonders ausgeſertigten Legitimation, welche vol 
dem Reiſenden bei Löſung des Fahrbillets au den Caſſenbramlel 
der Eiſenbahn⸗Verwaltung abzugeben iſt, veriehen ſind. j 


Bautzen, 18. März. Das ſoeben erſchienene Program 
des hieſigen Gymnaſiums enthält einen in lateiniſcher Spra 
geſchriebenen Auszug der Augsburgiſchen Confeſſton vom Cane 
und ſechſten Collegen F. R. Schaarſchmidt und ladet zu dem 
20. d. M. ſtattfindenden Mättig'ſchen Gedaͤchtnißactus und ® 
an den folgenden drei Tagen abzuhaltenden Prüfung fämmili 
Schüler ein. Die Geſammtzahl der Schüler iſt ſeit dem letzten O 
examen um 11 gefallen und beträgt 119. Zu Michaelis v. »' 
bezogen 4, dieſe Oſtern beziehen 6 Abiturienten die Univerfildl 


J. Rebfeld in Görlitz. 


Bekanntmachungen. 


— BE RE FE EE 


[225] Diebſtahls-Anzeige. 

Es ſind am 17. d. M. Abends nachbenannte See als: 
1) ein Deckbett mit weiß und blauem Inlet, 2) ein blau, weiß und 
roth karrirter Ueberzug, 3) ein Kopfkiſſen mit dergl. Fan 
lich A. S. gezeichnet, ſowie 4) ein Derebett mit grau und geſtreif⸗ 
tem Inlet, mit blau und weiß karrirtem Ueberzug nebſt Kopfkiſſen, ent⸗ 
wendet worden. Dies wird zur Ermittelung des Thäters hiermit bekannt 
gemacht. Görlitz, den 18. März 1853. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


4223] Zur anderweiten meiſtbietenden Vermiethung des im hieſi⸗ 
gen auf eingebauten Ladens Nr. 2. auf drei Jahre von Johan- 
nis d. J. ab iſt 

auf den 4. April c., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe Termin anberaumt, zu welchem Miethluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Eröffnung der Bedingung en im 


Termine erfolgen wird. 
g 12 12. März 1853. Der Magiſtrat. 


Es ſoll die Ausführung der Haupt und Seitenkanäle im 

zwiſchen dem Weberthore und dem Frauenthore, unter Vor⸗ 
der Genehmigung und der Auswahl, im Wege der Sübmiſſion 

an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Cautionsfähige Unternehmer 

werden daher aufgefordert, von den auf unſerer Kamel ausliegenden 

der Auſſcheft Kenntniß zu nehmen und ihre verfiegelten Offerten mit 

der Aufſchr 

„Submiſſion auf die Kanäle im Stadtgraben“ 

bis ſpäteſtens den 31. März, Abends 6 Uhr, daſelbſt abzugeben. 

örlitz, den 18. März 1853. er Magiſtrat. 


11321 8 Verkauf. 
Königl. Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. 
Die dem Johann Gottlieb Diener gehörige Häuslerſtelle sub 
No. 62 zu Nieder ⸗Bielau, abgeſchätzt auf 900 Thlr. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe, fall im Termine den 


19. Mai 1853, von 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle hierſelöſt nothwendig ſubhaſtirt werden. 


Bertha Kade, 
227 errmann Wunder, 


empfehlen ſich als Verlobte. ; 
örlitz und Dresden, den 20. März 1858, 


Holzgaloſchen. 


[205] Zur größeren Bequemlichkeit des Publikums habe 
ich Herrn Kaufmann Ed. Temler ein Commiſſions⸗ 
Lager meiner ſo bewährten Holzgaloſchen in allen Größen 


übergeben und empfehle dieſelben der geneigten Beachtung] Staats⸗Schuld⸗ Scheine 93}. 


des geehrten Publikums. 


Engel. 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


Drain ⸗Nöhren 


werden gefertiget in der 


Steingut⸗Fabrik 


Friedr. N. Matthiessen sen 
en zu Tiefenfurt 


und foitet das Tauſend 
à Stück 5 Fuß lange, 1 Zoll weite Röhren 5 Thlt, 
5 = = = — = Term 


— 


R u 
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b Rin We 5 3 ö 279 
Proben davon find zu ſehen bei dem H 


| Ed. Temler in Görlitz, 
Gottes dienſt der chriſtkathol. Gemei 


Am Charfreitage, Nachmittags 45 Uhr, 
(Allgemeine Abendmahlsfflcr). 3 5 
Am 1. Oſterfeiertage, Vormittags 410 Uhr/ 
im Saale des Gaſthofs „zum Strauß“. 
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n Stadt⸗Theater zu Görlitz. 


Dinstag, den 22. März: Zur Geburtsfei 5 
Hoheit, des Prinzen von Preuhen; Pi 10 
G. Köhler, geſprochen von Frl. Harcke. Hie 
zum Erſtenmale: 3 Vaterlal 
Luſtſpiel in 5 Akten von Gutzkow. 


Cours der Berliner Börſe am 19. März 180 


Freiwillige Anleihe 1013. Staats - Anleihe 1½ 
Schleſiſche Pinne 
Niederſchleſiſch = Mär 


Schleſiſche Rentenbriefe 1013. 
Banknoten 933 G. 


Eiſenbahn-Aetien 100. Wiener 


